
Mit Sein« Kaiserlichen Majestät all«rznädlgst «rth-ilcem Prtollezt«.

Stük
RigascherAnzeigen

von allerhand

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüzlichen Sachen,

welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung

bekannt gemacht werden.

Montag, den 25sten Juni, 1806.

Publikationen.
«Xefehl Seiner Kaiserlichen Maiestat, des <seml-

Herrschers aller Neuffen, aus der Inländischen

Gouvernements -Re-zierung zur jebermänniglichen

Wissenschast und Nachachtung. Der mit einem

Verbleibschein versehen gewesene preussische Ueber-

läufer Johann Neumann, welcher von kleiner

Statur ik und blaue tiefliegende Augen hat, auch

besonders dadurchkenntlich wird, daß,hm an der

linken Hand zwei Finger fehlen, ik am 4ten d. M.,

Vormittags, mit Hinterlassung semer Kleidungs-

kükke und in den dagegenjentwandten Kletdern sei-

nes Oienstherrn, des gvldingfchen Oberhauptmanns-

Gerichts-Assessors von Bohlschwing, dem er zugleich

außer den Kleidungsstükken auch mehrere Hemde

und Schnupftücher und zwei meerschaumeneP eisen

gestohlen, von Mitau entwichen, und hat bei seiner

Entweichung einen modischen schwarzen Frak und

einen feinen blautuchenen, mit Taffent gefutterten

Uebecrok und graue Pantalons angehabt. Indem

solches auf Requisition der kurlandischen Gouverne-

ments-Regierung hierdurch von der lwländt,chen

Gouvernements-Regierung bekannt gemacht wird,

trägt leztere allen und jeden dieses Landes Emge,

sessenen, vorzüglich aber denLand - und Stadt-Po-

ltzei-Behörden, auf, diesorgfältigsten Nachsorschun-

aen nach dem gedachten Neumann anstellen zu las-

sen , und wenn er in diesem Gouvernement ange-

troffen werden sollte, ihn sogleich handfestzumachen

und an die livländische Gouvernements-Regierung

einzusenden. Riga-Schloß, den 2>sten Juni i3oS.

No. Z461. G. Schwartz.
Sekretär Hehn.

«Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbff-
<V Herrschers aller Neuffen, aus der livländischen

Gouvernements-Regierung, zur Nachachtung aller

derer, so solcheö angeht. Gemäß eines von Seiner

Erlaucht, dem Herrn General von der Infanterie,
Kriegs-Gouverneur von Riga, Civil-Oberbefehls-

haber von Liv-, Esth- und Kurland, und verschie-

denerhohenOrdenRitter, Grafenvon Buxhöwden,

an die livländische Gouvernements -Regierung er-

lassenen Auftrags vom i6ten Juni c., Nr Z67,

wird von der livländischen Gouvernements - Regie-

rung hierdurch sämmtlichen Gerichtsbehörden die-

ses Gouvernements, und Personen, so in Livland

Aemter bekleiden, zur Nachachtung bekannt ge-

macht, daß diejenigen, welche um ein Avancement

anzusuchen sich berechtigt glauben, ihre Gesuche

deshalb an die livländische Gouvernements-Regie-

rung einzusenden, und zu erwarten haben, daß sel-

bige diese Gesuche gedachter Seiner Erlaucht vor-

stellen werde, indem Seine Erlaucht auf direkte an

Ihn einlangende Bittschriften der Art keine Rück-

sicht nehmenundsie unbeantwortetzurüklesen lassen

werden. Riga-Schloß, den -yten Juni«,B^6.
wo. Z442. G. Schwaetz.

Sekretair Hehn.
H?on dem livländischenKameralhose wirdhierdurch
<v bekannt gemacht, daß diejenigen, welchewillens

sein sollten, gegen ein Tausend Fadenvon einerAr-

schien langes Ellern - Brennholz nach der hiesigen
Dünamünde-Festung zu liefern, sich am zten, 4ten

und sten Juli d. I. bet gedachtem livländischen
Kameralhose zur Verlautbarung ihrer Forderung
melden mögen. Riga, den ißten Juni >806.

<7>a von dem kaiserlichen Leib-Kürassier-Regiment
am Bten d. M ein Kürassier, Namens Jacow

Naumow, aus dem wendenschen Kruge vom Regi-
mententwichen ist, und besagtes Regiment Einen

Wvhkedlen Rath requirirt hat, seinerwegen eine

Publikation zu erlassen, damit selbiger, wo er sich

betraten ließe, arrctirt und an das Regiment abge-

liefert werde: so Haider Rath gegenwärtige An-



zeig? ln dem »laM?n Wi.'4enbsatte »ier.,"s,?l>r.
Besagter Kürassier lic'w Naumoiv ist 2 Ar.i"?n

6! bo.b, blaß von Besicht. Hut bran'ics

Kaar, xsraue Alicen und eine «erade breite Ncse.

Bei »einer hat selvtqeran.kronssal'c'N
eine Chenille mit zinnernen Knöpfen llnd bitte

Stiesel mit spornen mitgenommen. Rigaißath«

Hans, den lyten Inni <>.

am i6ten Juli <: n
, Vormittags

um i l Uhr, di« testamentarische

Disposition des weilanH Heidenseldrschen
Pfandbesltzt 7S, Herrn Christian loiiann
vonKreSzuS, bei diesem kaiserlichen Land,

gerichte publicirt werden wird: als hat
man solches iis Quorum intersst hier«
durcb zur gebühr, »yen brin-

gen wollen. Signuti.m im kaiserlich '»,

Landgerichte zu Wenden, den 2zsten Mai

1806. '

z

GerichtlicheBekanntmachungen.

gt lf Befehl Seiner Kaiserlichen Maje.
stac, des Selbstherrschers aller Reus-

sen :c., füget das kaiserl. livlandlfche
Hofgericht hiermit zu wissen: Demnach
der Theodor Heinrich von Schröder bei

diesem kaiserlichen Hofgerichte suppU-
curiäs angetragen, welcherqestalr dersel.
be, belehre des in iorins vr dsnts pro-

ducirten, mit Seiner Erlaucht demHerrn
wirklichen Geheimen.Rath, Senateur
und Ritter Michaila Petrowitfth Grafen
Roumanzoff, durch den hierzu specialiter

bevollmächtigten dimittirten Herrn Ober-
sten Karl von Transehe abgeschlossenen,
gerichtlich korroborirten Kaus. Kontrakts,
die im livländischen Gouvernement und

theils im burtneckschen, theils im st. mat.

thaischen Kirchspiele belegenen Erbgüter,
namentlich Schloß Burtneck, Seckenhof,
Ruhtenhof-Zalit, HeidekenShof, Swar-

ten, Wredenhof, Durenhof und Gaiand.

feto, mit allen und jeden dazu gehörigen

Ar- Depeudentien, eine Summe

von B. A., schöbe

Vierh-.ncert Neu» und Achtzig Ta.send

Einhundert undZwauztgßubel mReichs«

Bmko Ass!g."arieiten, kauflich an sich
gebracht, und acberen, daßwege« sethanen
Kaufs cli. ?rocu!am.T more 8o!iio erlas»

sin werden möge; als hac man mittelst
dieses offenen Proklams Alle und Jede,
welche wider obigen Kauf oder an die

burtneckschen Güter und deren Apperti«
nenrien felbsi E.nwendungen und Ausprü«
ehe machen zu können vermeinen sollten,

hiermitrelsi obrigkeitlich auffordern wollen,

sich mit ihren Ansprüchen bi>men einem

und sechs Wochen n ä.iw nujus
?roc!am!,t.is bei diesem kaiserlichen Hof>
geeichte gehörig zu melden und ihre etwa«

nigen Gerechtsame ausfe hrig zu machen;

unter der ausdrükltchen Verwarnung, daß

nach Ablauf dieser vorbefchriebenen Frist
Niemand schlechterdings weiter mir irgend
einer Ansprache wider diesen Kauf gehört,
sondern vorgedachtem Theodor Heinrich
von Schröder das unwiderrusiiche Liauf-

recht an die obetwahnren burtneckschen

Güter cum ommbus nr»uertmenvis

zugesichert werden soll. Wornach em )t«
der, den solches angehet, sich zu achten

hat. Urkundlich unter des kaiserlichen
Hofgerichtö gewöhnlicher Unterschrift und

beigedruktem Jnsicgel. S.gnaNün im

kaiserlichen Hofgerichte auf dem Schlosse
zu Riga, den iZren Juni 1806. Z

sN>enn das den Schmidrfchen Pupillen

gehörige, und in Schlot belegene

Wohnhaus cum ommvus apvertn«
n-

tüs am i6ten Juli c a. durch einen De

legaten dieses kaiserlichen rigaschen Land-

gerichlS, und zwar Vormittags um t!

388



Uhr, in Schlot gegen Bezahlung in

Alber tsgeld nach Verlauf von 6 Wochen

a Dato des Zuschlags öffentlich verstei.

gerlwerden soll; als wird solches hierdurch

bekannt gemacht, damit dte erwanigen

Kaufliebhaber an bemetdetem Tage zur

Verlautbarung ihres BotS in Schlot sich

einfinden mögen. Riga-Schloß, den

2 2ften Juni 1806. Z

die gerichtlich bestellten Ku-

ratoren von dem Nachlasse der ver-

storbenen Wittwe Katharina Hedwig

Damisch, gebornm Laming, bei Emen,

Wohledlen Rathe tun Nachgebung ei.

nes ?roc!amatis sä convocanäos

6skunctae creäitorss stliaereäes ange.

halten, und ihnen solches vachgegeben, sie

aber zu dessen Bewirtung an E. E. Wai.

seugericht verwiesen worden; als werden

von Einem Edlen Waisengerichte Alle und

Jede, welche an den Nachlaß der sel.

WirrweKatharina Hedwig Damisch, geb.

Laming, ein Erbrecht, Schuldforderun.

gen oder sonsteinige Ansprache haben möch-

ten,hiermit aufgefordert, sich a Dato dieses

affigirten ProklamS innerhalb sechs Mo-

naten, und spätestens den i<,ren Deren,-

be7 dieses Jahrs, sub xoons vrseclusi bei

Ern. Edlen Waisengertchte oder destelben

Kanjlei zn melden und daselbst ihre tun-

Omenta crsäiti zu exhibiren, oder

ihr erwa-tiges Erbrecht zu dociren, widri-

genfails selbige, nach Erspirirung sothanen
I>rmini vrsökxi, mitihrenAngaben nicht

weiter gehört, noch admittirt werden, fon-

dern ipso facto präkludirt seyn sollen.

Wornach sich Alle und Jede, die es an-

geht, zu richten und vor Schaden zu hü-

ten haben. Publikatumßiga-RarhhauS,

den 19 ten Juni 1806.

des verstorbenen hiesigen Bür-

gers und Juwelierers Johann Ma-

ronen Hinterbliebene Wittwe Christine
Lonije, geborne Kreßner, in gehöriger As.
sistenz beiEWohledl. Rache um Nachge-
bung s-ä eouvocanclo»

clefuncr» ereeutores angehalten, und

ihr dasselbe nachgegeben, sie aber zu

dessen Bewirtung an Ein Edles Wai-

sengericht verwiesen worden; als wer,

den von Einem Edlen Waisengerichte
Alle und Jede, welche an den Nachlaß
des seligen Johann Maronen einige

Anforderungen und Ansprache haben
möchten, hiermit aufgefordert, sich aDato

dieses afstgirten ProklamS innerhalb sechs

Monaten, und spatstens den »«zten De-

cember d. sub
poeua vrseelusi bei

Einem Edlen Walsengerichre oder Destel-
ben Kanzlei zu daselbst ihre
sunäarnent.a creclm zu erhibiren, widri-

genfalls selbige, nachErspirirung sothanen
or«L», mitihren Angaben nicht

weiter gehört noch admittirt werden, son-
dern ipso lscto prakludirt sein sollen.

Wornach sich Alle und Jede, die es an-

gehet, zu richten und vor Schaden zu hü-
ten haben. Publikarum
den listen Juni 1806.

des verstorbenen Aeltesten
Kart Gustav Dresden Hinterbliebene

Frau Wittwe Katharina Elisabeth, geb.
Bernec, in gehöriger Assistenz bei Einem

Wohledlen Rathe um Nachaebunq eines

?roc!amatisacl convvesnllos

creciitores angehalten, und ihr dasselbe
nachgegeben, sie aber ;u dessen Bewir-

tung an Ein Edles Waisengericht ver-

wiesen worden; als werden von E. Edl.

Watsengerichte Alle undJede, welchean den
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Nachlaß Des sel. Aeltesten Karl Gustav

Dresden einige Anforderungen und An.

spräche haben möchten, hiermit ausgefor.

dert, steh a Dato dieses assigirten Pro.

klamS innerhalb 6 Monaten und spatstens

den 19ten December dieses lahrS sud

prneclusi bei Einem Edlen

Waisengerichre oder desselben Kanzlei

such zu melden, und daselbst ihre

äamsnta creälti zu exhibiren, widri«

genfalls selbige, nach Exspirirung sotha-

nen Termini pi netixi mitihrenAngaben

nichtweiter gehört noch admittirt werden,

sondern ixso lscw prakludirt sein sollen.

Wornach steh Alle und Jede, die es an-

Sehet, zu richten und vor Schaden zu hü-

ten haben. Publikatum Riga - Rathhaus,
den i-z?ten Juni 1806.

s?>emnach die gerichtlich bestellten Vor-

münder von VeS verstorbenen hiesi-

gen Bürgers und FlachSwraakers Jo-

hann Ernst Reichard Hinterbliebenen

unmündigen Kindern bei Eitlem Wohled-
len Rathe um Nachgebung eines

?roelamatis sdconvoesncioZ «äsluneu

angehalten, und ihnen sol-

ches uachgegeben, sie aber zu

Bewirtung an Eiil Edles Waisenge-

richt verwiesen worden; als werden von

E. E. Waisengerichte Alle und Jede, wel.

ehe anden Nachlaß des sel. Johann Ernst

Reichard einige Anforderungen und An-

sprache haben möchten, hiermit aufge-

fordert, sich a Dato dieses assigirten
«ProklamS innerhalb sechs Monaten, und

.spatstens den 19tenDecember d. 1., sud

poens oraeclusi beiE. E. Waisengerichte
oder desselben Kanzlei zu melden und da-

selbst ihre kunäsrnvnta erSllitl zu ex-

hibiren, widrigenfalls selbige, nach Er-

sririrung sothanen Termini r>rrilxi, mit

ihren Angaben nicht weiter gehört noch

admittirt werden, sondern ijiso tacto

prakludirt sein sollen. Wornach sich Alle

und Jede, die es angeht, zu richten und

vor Schaden zu Hüten haben. Publiko-
tum Riga-RathhauS, den i9ten Juni
iBo6.

-Demnach E. E. Rath der kaiserlichen
StadtLemsal das allhier eingelieferte

Testament der weiland verwittwerenFrau

Aeltestin Katharina Koffcky, geb.Vogdt,
am i2ten Juni l». s. zur gewöhnlichen
frühen Tageszeit bei sich zu eröfnen und

zu publiciren, verstgt hat; als wird sol«

ches ns inrerest zur Wahrneh-
mung ihrer Gerechtsame, hier»

mittelst bekannt gemacht. Lemsal-Nach-
halls, den 15 ten Juni 1806. 2

AH>ir Landrichter und Assestoren des

kaiserlichen Landgerichts rigaschen
Kreises citiren, heischen und laden hier«
durch und kraft dieses öffentlich auSgestell«
ten ProklamS auf geziemende Instanz der

verwittweten Helena Elisabeth Möller,

geb. Timm, Alle und Jede, welche aus

der, Von der ebengenannren Supplikantin
unterm isten Marz 1791 an das Frau«
lein Juliana Augusta Baronesse v. Meng«

den über 2000 Thaler ausgestellten und

am 12 ten Juni 1794 auf das in Riga im

zweiten Stadttheil subNiis. zzo u. zzi

belegene, bei der Braudassekurationskajse
sud Nr. 621 verzeichnete Wohnhaus und

den daran gränzenden Speicher ingrosstr-
ten, jedoch bezahlt sein sollenden und ver«

loren gegangenen Obligation irgendeine
Ansprache, quo rnulo es auch sein mögte,

zu haben vermeinen sollten/ zum ersten-,
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und drittenmal?, mithin allend,

lich und peremtorie, daß sie binnen 6

Monaten, von untenstehendem Dato ab,

allhier entweder persönlich oder durch hin-
länglich.legitimirre und insiruirce Gerosl-

machtigte et scheiuen, ihre Atlsprüche geho-
rig justtsicu eu, und den sernern Ausschlag
Rechtens abwartest sollen/ verwarnet

seiend, daß nach Ablauf gedachter Frist
und der daraus noch folgenden beiden lez-

ten Akklamations-Termine von 14 zu 14

Tagen Aditus prakludirt, und Niemand

welter gehört, und gedachte Obligation
mortificirt werden solle. Wornach sich

Jeder, den solches angehet, zu achten

hat. Signatum im kaiserlich-rigaschen
Landgerichte auf dem Schlosse zu Riga,
den i zten Juni 1806. 2

Landrichter und Assessoren Es. kaiser.
lichen dörptschen Landgerichts fügen

»u wissen: Es ist von Einem Erlauchten
'Hochpreislich . Kaiserlichen livlandischen

Hofgerichte diesem Landgerichte der Auf-

trag ertheilt worden- eine Immission, die

für ein Kapital von 3364 Rbl. S. M.

in dem im dörptschen Kreise und bartholo-

maischen Kirchspiele belegenen GuteKer-

sel vollzogen worden, und aus 60 joof-

Pellen Aussaat im HofeS-Roggenfelde be-

stehet, zu subhastiren. Wenn nun von

diesem kaiserlichen Landgerichte der 2iste

August Termin der Subhastation ge-

dachter Immission anberaumet worden;

so werden sämmtliche Kaufliebhaber auf-
gefordert, am gedachten -isten August,

um 11 Uhr, in der Kanzlei

dieses kaiserlichen Landgerichts zu erschei.
nen, ihren Bot und Ue.herbot zu verlaut-

baren, und dem Befinden der Umstände

nach sich des Zuschlages gewärtigen. Ur-

kundlich unterdes kaiserlichen Landgerichte
Unterschrift und Siegel. Dorpat, den

ißten Mai 1806. z

(Landrichter und Assesoren Es. Kaiser,
lichen dörptschen Landgerichts fügen

des«nittelst zu wissen, welchergcsialt Zufolge

Befehls Eines Erlauchten Hochpreislich-
Kaiserlichen livländischen Hofgerichte die

für ein zur Vaillantschen Masse gehöriges
Kapital von 1917 Rbl. 55 Kop. in dem

im dörptschen Kreise und bartholomäischcn
Kirchspiele v<legenc-l Gute Kerscl voll-

strekte Immission, bestehend aus den

Bauern Jurri Marti Tönnis, Kappa

Hindrich, Kitze Jurri, Matago Mark,

Melago Tönnis, öffentlich subhastirt wer-

den soll. Wann nun von diesem kaiser-

lichen Landgerichte der 2 rste August d. I.
zum Termin der Subhastation anberau-

met worden; so werden desmittelst die

Kaufliebhaber eingeladen, am gedachten
2 isten August, Vormittags um 11 Uhr,
in der Kanzlei dieses kaiserlichen Landge-
richts zu erscheinen, ihren Bot undUeber,

bor zu verlambaren, und steh des Zuschla-
ges, nach Befinden derUmstande, zu gewär-
tigen. Urkundlich unter des kaiserlichen

Landgerichts Unterschrist und Siegel.
Dorpat, den i7tcnMai 1806. 2

Landrichter und Assessoren Es. kaiserli-
chen dörptschen Landgerichts fügen des-

mittelst zu wissen. Demnach von Einem

Erlauchten Hochpreielich-Kaiserlichen liv-

landischen Hofgerichte diesem Kaiserlichen
Landgerichte aufgetragen worden, eine str
ein Kapital der Lauwschen Konkuremasse,
groß Zsi9Rbl. ivKop., in demimdörpt-

schen Kreise und banholomäischen Kirch-

spiele belegenen Gute Kersel vollstrekte

Immission zu subhastiren, und das kai.
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serliche Landgericht den 2 i sten August zum

Termin der Subhastation dieser aus 52

Loofstellen Aussaar im Hof. Roggenfeld«

bestehenden Immission bestimmt hat; so

werden desmittelst sämmtliche Kaufliebha-
ber eingeladen, am gedachten 2isten Au-

gusr, Vormittags um l i Uhr, in der

Kanzler dieses kaiserlichen Landgerichts zu

erscheinen, ihren Bot und Ueberbvt zu

verlaurvaven, und steh dem Befinden der

Umstände nach des Zuschlages zu gewar.

tigen. Urkundlich unrer des kaiserlichen

Landgerichts Unterschrift und Siegel.

Dorpar, den 18ten Mai »806. 2

sss>ir Landrichter und Assessoren des

kaiserlich - rigaschen Landgerichts
citiren, heischen und laden, aus gezie-
mende Instanz, hierdurch und traft die-

ses öffentlich ausgesezren ProklamS Alle

und Jede, welche aus irgend einem recht-

lichen Grunde eine Ansprache an den

Nachlaß des auf Rosenbeck verstorbenen

Disponenten Peter Heinrich Hemstng

zu haben vermeinen sollten, zum ersten-,

andern- unddrittenmale, mithin allend-

lich und peremrorie dergestalt, daß

solche Forderungshaber binnen 6 Mona-

ten a aato kujus allhier entweder in

Person oder durch gehörige Gevollmach-

tigte erscheinen, ihre sun6arnenra crs-

cliti erhibiren und den fernern Aurschlag
Rechtens abwarten sollen, mir der

Verwarnung, daß nach Ablauf obiger

Frist und der darauf noch folgenden
beiden lezten AkklamationS - Termine

AdituS prakludirt und Niemand weiter

mit irgend einer Ansprache admittirt wer-

den folle. Wornach steh zu achten.

Signatum im kaiserlich-rigaschen Landge-

richte auf dem Schlosse zu Riga, den

2?sten April iBc>6. t

Bekanntmachungen.

hinein publicum em-

-K--- wir uns mit. einem voll-

Assortiment <!er neuestea

unu clor besten altern üüener aus al-

len labbern cler un6vsr-

«»reiben nromvteunü billige Lecus-

»uns. Ileubner u. "I reu^,

in im poorl«>n»clien llsu».

<s?>a ich in diesen Tagen auf einige Mo«

nare nach Deutschland reise: so em-

pfehle ich mich meinen Gönnern und

Freunden, von denen ich keinen mündli-

chen Abschied habe nehmen können, hin«
durch gehorsamst. Zugleich habe ich dit

Ehre anzuzeigen , daß auch wahrend mei-

ner Abwesenheit meine Musikhandlunz
und meine musikalische Leihbibliothek be-

nujt werden können, und empfehle ich

meine so eben erhaltenen großen Verrathe

neuer Musikalien aller Art, der güligtn

Aufmerksamkeit der Musikliebhaber. Ka-

taloge werden unenrgeldlich ausgegeben.
A. Jenisch.

At>er gesonnen ist, vom rsten August
an aus demHause zu speisen, der

beliebe sich spätestens bis den i4tenZull
der Bedingung wegen in der Schmiede-

straße im Hause Nr. 140, eine Treppt

hoch, bei Herrn Baltzer zu melden.

/As wird hierdurch die Anzeige gemacht,
daß beim baldohnschen Brunnen ein

großer Tanzsaal von 15 Faden Länge und

4 Faden Breite, nebst 6 Nebenzimmern,
erbauet worden, wo zugleich oorcion-

weise gespeiset wird, zu 5 Mark die Por-

tion; die verschiedenen Speisen, welche

portionweife zu haben sind, werden auf
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t"m Küchenzettel im

sl« hen. Zual' ict> sind dusUblt . lle mög-

lä t Gerranke zu haben. Aue Sonniuge

ist in diesem gl os si. Saale Ball und

kc»ade;die m>k^N'nui denAemdln zuhlen

«.Person sc> Mk. für Musik, nöthige Er-

leuchtung und Bedienung. BllietS sind
im baldohnschen Kirchenkruge zu haben.

O )lle Billet wird, außer denßadeaaiien,
liiemand eingelassen, so wie auch am

Tunuaale kein Geld entgegen genommen

wird. Der Anfang zu dieser neuen Ein-

richtung ist vom Lasten Juni an. Zu-

gleich wird hierdurch angezeigt, daß im

baldohnschen Kirchenkruge 6 Zimmer ar.

rangirt sind, wo die zum Ball oder Mas-

kerade ankommenden Fremden abtreten

können.

den Aufenthalt der respektiven Ba-

begaste sowohl als der Fremden in

Baldohnen auch in geselliger Hinsicht

anziehender zu machen, hat man sol-

gende Einrichtungen getroffen: Es ist

daselbst in der Nahe des Brunneus ein

sehr großes Gebäude mit zwei Seitenflü-

geln aufgeführt worden, welches einen

großen geraumigen Tanzsaal von 15 Fa.
den Lange, verschiedeneGesellschafts-Solel-

zimmer, einen Speisesaal und ein Bit-

lardzimmer in sich fußt. Alle Sonnrage
in der Regel ist Ball oder Maskerade,
die Encrse zu einem halben Thaler, und

Billetö sind in dem Amtskruge zu haben;
ohne Billet wird Niemandem derEingang
gestattet. z

Asuf die zweite vermehrte Auflage des

„Nordischen Küchen - Gärtners",

Nebst einer Anweisung zum Hopstnbau
und zur Krauter.Troknung wird bei Un-

terschriebenem Subskription angenommen.

Da 6Er-smplar wird 25 Mark kosten.
Sobald die Deukko'len, g'dekc smd, roud

das Maiuuktlpt dem Drütte übergaben.

I H- A'gra.

/Am junger Gelehrter wl'nsch' ;um Pri-

varuncerricht in den Seh lwijjen-

schuften, der deutschen, lateinischen, fran-

zösischen und englischen Sprache und in

der Musik, sowohl snr den ganzlichen
Schulunterricht als sui einzelne Stunden,

aufgefordert zu werden. Das Nähere

erfahrt man bei ihm selbst in dervorsiadt-

schen Saulengasse Nr. 106.

gT>enn ich gleich durch das am BtenJuni
dieses Jahrs erfolgte Absterben

meines geliebten Ehegatten, weiland wen-

denschen HerrnRathsherrn JonasGustav

Fowelin in den betrübten Wirtwenstand

versezt worden bin: so mache ichhierdurch
öffentlich bekannt, daß ich die zeitherigen
Geschäfte meines abgeschiedenen Ehcgarren
dennoch nach wie vor unverändert forrsez-

zen werde; daher ich alle Diejenigen,
welche mit mir entweder liquidiren oder

mir neue Bestellungen übertragen wollen,

hiermit auffordere, sich dieserhalb direkte

an mich allhter in Wenden gütigst zu ver-

wenden, und im lezrern Falle der promp-

testen und billigsten Behandlung versichert
zu sein. Wenden, den 15ten Juni 1806.

Verwittwere Fowelin, geb. Limby.

Hs>on den im vorigen Herbste vertriebe-

neu Hotzwaaren wurden mehrere
Srükke durch den Sturm an den läppe-

meschen und ladschupschen Seestrand ge-

trieben und aufs Land geworfen, die jezt

zum 5 heil hergestösser sind. Da nun aber

von denselben drei Hölzer und sieben und

zwanzig Brüsten von verschiedener Länge
bei derBergung eines in vasiger Gegendge-
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strandeten Schisses theils zerhauen, theils

so abgenuzt, zersplittert und verstümmelt
worden sind, daß die Marken nur von ei-

nem Wraaker auSgefunden werden kön-

nen, sie aber endlich auch zur Verschif.

fling untauglich geworden, und deswegen

nicht mehr die Kosten des Herflüssens tra-

gen können: so zeige ich dies den mir bis

jczt noch unbekannten Herren Eigenthü-
mern derselben an, damit, wenn nach

hierftlbst geendeter Wraake ausgefunden
werden wird, an wessen Saldo sie fehlen,
dieselben alsdann von dieser Anzeige Ge-

brauch machen können. Bolderaa, den

25. Juni :Bc>6.

Kollegienrath von Schröder.

schon vor einiger Zeit zum Verkauf

ausgebotenen, aus Hannover mit-

gebrachten Pferde sind jezt von der Weide

znrükgetommen. Kauflustige können ße

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei dm

Artillcriearzr, Herrn Martini, in det

Todtengasse im Hause Nr. 86, zu sehen
bekommen.

/Am aus Warschau hier angekommen«

junger Mensch wünscht in der fran-

zösischen, englischen und polnischen Spra«

ehe Unterricht zu geben. Er logirr im

Hause des Herrn Jakubowski jenseits der

Düna neben dem Kaufmann Herrn Seu-

berlich.

Preise von GetraideundandernWaaren nach izziger inländischerPreiskourant.
Cztw.Roggen 6 Thlr. Alb.
— Winter-Weizen
— Gerste 4j
— Gerstenmalz
— Hober ztt

Last Salz St. Ub es v. IiZH.

— Lissabon ——

— Franz Croisicq —

Loof Habergrüzze 4
— Gerstengrüzze ,? ——

— Buchweizcngcüzze —

— Weizenmehl SZ
— gebeutelt Roggenmehl —

— grobRoggenmehl s
—

— Honfsaar —^

— Lein- oder Schlagsaat
— Erbsen —

SNZ.Reinh. hier liegend zo
— OruianerHanf .
—. Russisch und so genannterpol»

nischPaßhanflnloco zZ
— vruj PaHanf

bei derLiefer. zahlba,
.

— Orujaner Tor» .

— Wachs
— Flachs Oruj.Ra?itsch. ZSZ
— airo geschnitten
— Risten Dreiband

Thlr.Al»
— Paternoster
— I/iarienburger
— äirv geschnitten '
— Risten Oreiban»
— Liefl.Dceiband -----

chottzButter 7j
Rindfleisch — .
Schweinefleisch

— Hopfen -
—-

iZ Stooford. Brandwein in de»

Stadt --—-

—' überzogen
Mech
Bie, z..Alb.

IFaß Vrandwein tjalb ZZeand
amThor »Zj»iZ Thl'Lllb
DBrand

Wechsel-Kours.

(Mit ewer Beilage.)

Auf Amstervam pr. Kassa
— Hamburg inAanko Sj «j»woo

NeueOukuten s Reichsthaler 22 gr.
Rubel Silk» ,zzz pr^hl'.
Fünfer pro Cent

gegen Alberte».

Dko.Aßign. gegen Lop.
Rubel «ilb.M. gegenB.A. Ko?-
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Publikationen.

Ausolge Tr. Hochverordneten livl<lndischen Gou-
vernements-Regierung Reskripts vom

Juni 22,6 wird von Ern. Wohledlen

Rathe der kaiserlichen Stadt Riga hierdurchbekannt

gemacht, daß der von hier zu dem auf den wart»

landtschen Gütern des PvssessorS GrafenBorch wvh,

ncnden Müller und taeobstädtschcn Beisassen Johann

Minckley angekommene, und bei selbigem als Ge-

sell in Dienst getretene Müllergesell Peter Liebhold

sich am 6ten April d. I. erschossen babc, und von

der witevskischen Gouvernements-Regierung dessen

Hinterbliebener Paß undAttestat eingesandtworden,

und daß die etivantgen Anverwandten des besagten

Liebhvld sich »um Smpfang seines Nachlasses bet

dem reschlhkischen Niederlandgerichte zu melden

haben. Riga, den .sßen Juni ,806.

<7>er von Einem Wohledlen Rathe an Stelle des

KommissairS Timm im zten Quartier der

Stadt angestellte Kommissaie Christiaa Wilhelm

Meintz bat in dem Hause deS Maurergesellen Her»

mann Nr. 126 seine Wohnung, imgletchea der ao

Stelle des Kommissairs Htldebraadt vom Weiden,

und Katharinen-Damm angeordnete Kommissaie

Johann Gottlieb Schobert auf dem Katharinen-

Damm tn dem Klugeschen Haute Nr.z z seine Woh-

nung genommen, welches hierdurch zu Jedermanns

Wissenschaft bekannt gemacht wird. Riga, den

2 5Ken Juni 1806

c«.ei T E. Gelez- und Polizei-Gerichte ist einhie-
lt!) sjgcr Arbeiter, welcher steh dadurch verdäcbrig

gemacht, daß derselbe Banko, Noten verwechselt,

eingezogen, und bei dessen Visitation auch vier der,

selben gefunden worden, die er seiner Angabe nach

vor etwa 8 Tagen allhier in der Dorstadt gesunden

haben will. Wenn indessen feinem Vorgeben kein

Glauben beigemessen werden können, und er wahr,

schcinllch'diese Banko-Noten irgendwo entwendet

haben mag; so wird solches hierdurch bekannt ge,

macht, und diejenigen, welche anerwckhnte Banko,

Assianationen ein Recht zu haben vermeinen, des,

mittelst aufgefordert, mit den nöthigen Beweisen

sich binnen6 Wochen a Dato bet dem Polizei, Ge-

eichte zu werden, widrigenfalls nach Ablauf besag,

ten Termins dleseS Geldes wegen dasweitere Gesez,

liche verfügt werden soll. Auch ist bereits vor einl»

ger Zeit bel gedachtem Polizei - Gerichte eine mit

Steinen eingefaßte Taschenuhr eingeliefert, und

schon früher deshalb eine Bekanntmachung erlassen

Vwvrben. Wenn nunbtS hiezu sich teln StgenlhÜ,

mer zu bemeldeter Übe gemeldet: fo wird solches
annoch allendlich hierdurch publicirt. und hat der

etwanige Eigenthümer der Uhr guckst, sich binnen

6 Wochen a Dato bei dem Polizei Gerichte zu mel-
den, widrigenfalls selbige Uhr dem Xer»no pubUoo
zum Besten öffentlich verkauft werden soll. Riga,
hen 25ken Juni »806.

Bekanntmachungen.
welche einen Podrad auf

Abmahung und Troknung mehrerer
in der Nahe der Stadt belegenen Heu.
schlage von circa zo bis 40 Kujen Heues
übernehmen wollen, haben sich der Bedin-

gungen wegen im Stadtmarstall zu melden.

H>a ich gegenwartig meine Klempner.
Bude nach der kleinen Jungferngasse

in das Haus Nr. 274 verlegt habe: so er-

suche ich alle resp. Gönner und Bekannte

um ihren geneigten Zuspruch, und ver-

spreche nicht allein in Blecharbeit, son-
dern auch in Banarbeit die prompteste
und billigste Bedienung.

I. D. Stelling.
<H>a ich in Erfahrung gebracht habe,

daß Menschen, die weder in meinem

Gehalte stehen, noch sonst einige Geschäfte
für mich betreiben, meinen Namen ge.
mißbraucht und auf denselben Schulden
gemacht haben; so bitte ich Jeden, ohne
schriftlichen Beweis oder ohne vorherge-
gangene mündliche Rüksprache nichts auf
meinenNamen verabfolgen zu lassen, weil

ich solche Forderungen nicht anerkennen
noch bezahlen werde. Kasma Alifanow. r

Atlle Diejenigen, welche an den gerichl-
lich inventirten und bis jezt noch ver.

Beilage

zum 26«»«» Stück Rigascher Anzeigen.

Montag, den azsten Juni igob.



siegelt lohenden Nachlaß unsrer geliebten
Mutter und Schwiegermutter, der Frau

Brigadierin Amalia von Vogdt, des im

Jahre 1794 verstorbenen hiesigen Herrn

Kommandanten, Brigadiers und Ritters

Gustav Reinhvld von Vogdt hinterlassenen
und im Februar d. I. verstorbenen Frau
Wittwe, gebornen von Hagcrt, rechtliche

Forderungen und Ansprüche haben, oder

machen zu können sich getrauen: ersuchen
wir Unterzeichnete, sich binnen zwei Mo-

naten mit ihren rechtmäßigen und zu veri«

sicirenden Forderungen bei demHerrnSe-

kretair und hiesigen Konsulenten, Herrn

Johann Gottlob Jochmann, zu melden.

Pernau, den 1. Juni 1806. i

G. H. Franhen senior,

für sich und im Vollmacht seines
Schwagers,

Herrn Kapitains Jak. Joh. v.Vogdt.

Im24sten und 25sten Stnk dieser Anzeigen
hat uurichkig Schwiegervater gestanden.

tH>a mit Genehmigung Eines Edlen

Waisengerichtö der wahre Werth
des im dritten Quartier der Vorstadt in

der Mühlengasse belegenen von Wiecken-

AlbersschenGartenösammtAppertinentien

ausgemittelt, und dieses Immobil sodann

veräußert werden soll; so werden Dieje-
nigen , welche den obbezeichneten Garten

an sich zu bringen wünschen, eingeladen,
sich am Donnerstage den 2Bsten d. M.,
Nachmittags um z Uhr, in demselben

Hause einzufinden, um die Konditionen
der zu vernehmen. 1

Herr HofgerichtS.AdookatLa Coste
wohnt gegenwärtig im Gymnasio

neben dem St. PeterSburgschcn Hotel. 2

Af>or Johannis 1805 starb aufdem Prl-

vatgute Ploenen in Kurland Christo-

pher Brandt, mit Hinterlassung eines

schriftlichen Testaments. In demselben

hat er, wie es Unterzeichnetem bekanntist,

Zoo Thaler seinen leiblichen Brüdern und

Schwestern von seinem selbsterworbenen

Vermögen verschrieben. Da es nun de,

kannt ist, daß ein leiblicher Bruder desin

Ploenen verstorbenen ChristopherBrandt

in Livland wohnen soll; so wird derselbe

hiermit aufgefordert, sich bis zu Martini

1806 bei Unterzeichnetem zu melden, und

sich als leiblicher Bruder zu legitimiren.
Nach Verlauf dieses Termins muß die

Summe an dessen noch lebende Schwe«

stern> in Kandau auegezahlt werden.

Angern.Pastorat, den 15 ten Juni 1806.

Johann P<ter Brandt/ a

Pastor zu Angern in Kurland.

Todes - Anzeige.
AWit tiefverwundetem Herzen erfüllen

wir die traurige Pflicht, das am

z zsten April d. I. in einem Alter von z8
Jahren erfolgte Absterben unsers würdigen
Schwiegersohnes, Herrn Johann George
von Magnus, Erbbeßzjers von Schakarn
und ArrendarorS der Starostei Zeideka»,
auch Skrobotischek; wie auch dasam ?t<n

Juni d. I. in einem Alter von 2 8 Jahren
erfolgte Ableben seiner Ehegattin, unserer

geliebten Tochter AnnaKatharina, unsern
Freunden und Verwandten, unter Ver,

bittung aller schriftlichen Beileidsbezeu-

Zungen, hierdurch öffentlich bekannt zu

machen. Die Verewigte hatte nur eine

Bjahrige glükliche Ehe geführt, und hin-
terlaßt 2 unmündige Töchter, die nunmit

uns ihre zärtlich geliebten Eltern trostlos
beweinen. Eine Nervenschwache des Er-

stern, und eine Brustkrankheit der All-

dem machten ihrem noch jugendlichen
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wirksamen leben ein Ende. Sie starben
den Tod des Weisen, des Christen, und

er war ein sanftes Hinüberschlummern in

das Land der Vollendung. Jeder, der

beiderseitiger Herzen kannte, mifcht ge.

wiß eine Thräne der Wehmurh in die un-

srigen. Riga, den i iten Juni 1806.

George Christoph Schneider.
Anna Regina Schneider, geb.

Schröder.

Jmmobilia, die zu verkaufen.
e?>a sämmtliche Erben weiland Frau.

LeinS Ulrika Karolina von Ceumern,

deren hinterlassenes Gut Spurnal cum

anpsrünentiisunteröffentlichemZuschlag

auf dem Ritterhause zu verkaufen, so wie

auch das bei dem Gute befindliche Inven-

tarium, eben daselbst zu gleicherZeit, doch

separat zu versteigern willens smd, und

hierzu auf erhaltene Erlaubniß der 4te

Aull d. I. angesezt worden; so mache ich
als Bevollmächtigter der Erben solches

hierdurch bekannt, mit dem Ersuchen,
daß sämmtliche Kaufliebhaber sich an ob,

beregtem Dato in der Ritterfchafts-Kanz.

Lei, wo auch das Wakkenbuch, die Revi-

sionS-Liste und das Inventarium über

Brand-, Brau, und Wirthschafts - Ge.

räche, sammt Viehbestand, währenddes

Landtags inspicirt werden kann, zwischen

iz und 1 UhrMittags einzufinden, ißren

Bot auf das Gut und Inventarium sepa-

ratzu verlautbaren, und über die ZahlungS.

Bedingungen steh mit mir zu einigen, da

dann, bei Hinlanglichkeit des BotS, die

Zuschlage des Gutes und des Inventa-
riums erfolgen, und dem zufolge ein förm-

licher Kontrakt abgeschloffen werden, auch

zu feiner Zeit die Einweisung des Guts

an den Meisibieter, der die Kaufs-Posch-

lin zu tragen und die Proklamation des

Kontrakts auf feine Kosten zu bewirken

hat, erfolgen wird. — Das Gut Spur-
nal liegt übrigens im rigafchen Kreife
und papendorfschen Kirchspiele, besteht
aus ReviswnS . Haken, hat eine

Woche ?z, und die andere Woche Z 5

Arbeiter zu Pferde, und eben so viele von

George bis Michaelis zu Fuß, säet an

Winter.Getreide über i oo Löse, anSom-

mer-Gelreide aber noch mehr aus. Aus.
serdem hat es RödungS.Landereien und ei.

nen Ueberfluß an Bau. und Brennholz;
die Heufchläge geben einen jährlichen Er-

trag von mehr denn zoo Fudern, und

können durch Reinigung noch um ein seht
Beträchtliches vergrößert werden. Hiem-
ächst besljt besagtes Gut einen Ziegel,
brand, und kann alle seine Gefalle in

Brandlwein verbrennen, da Brennholz
genug vorhanden ist, und in der Brand,

weinsküche das Wasser auf die Pfeifen
läuft. Die Hofs. Gebäude bestehen in

einem geräumigen Wohnhause, zweien
Herbergen, einem Pferdestalle, einer Wa.

Genremise, einem Waschhause, einer

K lete und einem Fahlande. Endlich hat
das Gut Spurnal auch noch eine Wasser,
mühle, eine Hoflage; in einem See des

benachbarten Gutes Kegeln Kommune.

Fischerei, und Wildpret in eigenen Wal-
dern hinlänglich. Uebrigens ist der Bo-

den des Gutes Spurnal der fruchtbarste,
indem selbiger nicht ganz schwer, auch
nicht ganz leicht oder sandig, und daher
die Weide für Vieh und Pferde die er.

wünschtest- und beste. Riga, den 21 sten
Juni lgoö. 2

Hofrath Baron Schoulß, genannt

von Funcken,
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/Pö wird ein Landhöfehen mit guten Fel.
dem und Heuschlägen, nicht weit

von der Stadt belegen, zum Verkauf

auSgeboten. Kanfliebhaber melden sich
bei dem Herrn Konsulenten Pfannstiel.

Asm 2gsten Juni »Bc>6, Vormittags
um ». Ichr, soll bei Einem Edlen

Waisengerichte, auf dessen Verfügung,

zur Aussindung des wahren Werths zum

Verkauf gestellt, und, falls der Bot hin-

länglich ist, dem Meistbieter, welcher die

Kaufsumme innerhalb 6 Wochen zu be-

richtigen und die der hohen Krone gebüh-
rende Krepost - Poschlin zu tragen hat,

zugeschlagen werden: Das zum Nach-

laß des verstorbenen Seifensieders August
Gottlieb Laßmann gehörige, in der vor-

städtfchen Mühlengasse belegene Haus,
Nr. 6z, sammt Herberge unter Nr. l 18,

Fabrikgebäuden, und den zum Seifensie-

den undLichrgießen vorhandenen Gerathen
und Vorräthen, jedoch also und derge-

stalt , daß ein und derselbe LicitanS, ob-

gleich auf diese Laßmannschen Immobilien
und Geräkhe separat geboten werden wird,

beides zusammen erstehen muß; welches

hiermit bekannt gemacht wird.

Schiffs-Verkauf.

/Pin eichenes Schiff, ungefähr 44 Rog.

genlasten groß, nicht über 8 Fuß tief

gehend, welches zu einem Lichrerfahrzeug
besonders geeignet ist, ist für einen billi-

gen Preis zu haben, und bei den Herren
Stresow Sl Sohn das Näher«zu erfragen.

Auktionen.

<?>ienstag, lals am ?6. Juni, Nachmlt.

tagö um 4 Uhr, wird an der Börse
auf Zulaß Es. Edlen Wettgerichrs für

Rechnung desjenigen, den es angeht, die

aus dem englischen Schiffe Ptolemy,

Schiffer David Meldrum, gelöschte Par.
tei von »7 Fässern beschädigten Lumpen-

zukkerS gegen baare Zahlung verauttionirt

werden. Liebhaber können sich bis zum

obangesejten Tage von der Gute des Zut.
kers unterrichten, und melden steh deswe-

gen bei Justus Weltzien,

geschwornem Makler.

Asus Eines Edlen Waisengerichls

fügung soll am Mittwoch den 2?sieri

Juni und an den folgenden Tagen, Nach'

mittags um 5 Uhr, der Nachlaß des v«r.

storbenen Knochenhauermeisters, zulezt

gewesenen Munstereischreiber - AdjunklS

Johann Gottfried Ludwig Sülhner, wel.

eher in etwas Silber, Kupfer, Mefsmg,

Kleidern, Möbeln, Wäsche,Bettzeug,einer
Schnellwaage und andern brauchbaren

Sachen besteht, öffentlich an den Meist-

bietenden gegen baare Bezahlung in der

in der Munstereigasse belegenen Munster«

schreiberS. Wohnung versteigert werden.

Asm Dienstage den -6sten Juni, Nach«

mittags um z Uhr, soll in der Börse

eine Partei Feigen in Körben gegen baare

Bezahlung in AlbertSgelde durch den Hn-
Makler Prehn öffentlich versteigert wir«

den.

A»it obrigkeitlicher Bewilligung sollt»

Dienstag den 17. Juli, Nachmil«

tags um z Uhr, in der Börse verschied"«

auf SwirSden. und Kiepenholm liegende

Parteien Spieren und Masten von vor«

züglicher Qualität, worunter auch meh«

rere schwere Hölzer befindlich sind, durch

den Mäkler Herrn von Essen verauktioiurt

und dem Meistbietenden gegen AlbertS-

geld zugeschlagen werden. Die Notiz

derselben, au« welcher auch die Zahl und
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die Gattung der zusammen verkauft wer-

d nden Stükte zu ersehen ist, wird in Zeit

von acht Tagen von vorgenanntem Herrn
von Essen ausgegeben werden. Kauf,

liebhaber können steh vorher selbst von der

Güte dieser Holzwaaren überzeugen, z

Sachen, die zu verkaufen.
der Garlenhandlung des Herrn I.

H. Zigra sind folgende Bücher zu

bekommen: i) Der nordische Blumen-

gärtner, Mark; 2) der nordische

Baumgartner, zvMk.; z)7lci^ocs,ioe

40 Mk.; 4) TaS AhboludahrsneekS, jeb

pilniga pamahzischana wijsadus augliguS

Dahrsa Kohkuö audsinaht un kohpt,
20 Mk.; 5) Pamahzifchana ka wiffus

Kehka-Dahrsa Srahduö un tahs eekfch

KehkeS preeksch-zittahm derrigas SahleS
buhs audsinaht; kurrai ta Mahziba pee-

likta ka wiffudahrgakaS Dahrsa. SahleS
un AugluS fchahweht, ka arri AppinnuS

audfeht un nokohp warr, 20 Mk. Alb.;

6) M. C. G. Bergers Taschenbuch für

Blumenfreunde, 2 Bände, 2T1)1.A1b.;
7) BergerS botanische Pflanzenkunde, a

Bde., 4Tt)l.; 8) Müllers Garten-Lexi-

kon, 4 Bde. inQuart (gebunden) ivThl.;

9) Andrews Botanist - Repositorium,
82 Hefte, (eine Prachtausgabe) 200 Rbl.

B. A. Ferner sind für billige Preise zu

haben: einige Sortiments diverser schöner

Rosen.Arten in Töpfen, desgleichen Moos-

Rosen, schwärzliche Rosen, (kosa atro-

puipursa) KOBN uniea, als die schönste

weipe Ncs ,j! gefüllte Man.

. delbauine, Gnvürzbäume, Rhododen.

drons, Magnolias und viele Sorten

schönblühender exotischer Pflanzen, trag-

bare Acpfel-, Pflaumen,, Kirschen-,
Pfirstg. und Aprikosenbäume in Kübeln

und in Töpfen, englische Garten- und

Okulirmcsser u. d. m.

H Unterzeichneter macht einem hochgeehrten
refp. Publikum hierdurch bekannt,

daß bei demselben verschiedene Equipagen
moderner Art, bestehend in vier- undzwei-
sljjigen Wagen, Trommelwagen und Ka-

leschen zu civilen Preisen zu haben sind.
Da derselbe aber jedoch mit einem andern

Theile seines Equipagenvorraths selbst
nach Reval geht und erst zum zten Juli
nach Riga kommen kann; so haben such
die resp. Herren Liebhaber während dieser
Zeit an seinen KommiS Briesemeister,

welcher bei Herrn H. W. Meyer in der

Vorstadt, im Hause Nr. 220, logirr,
und woselbst die Equipagen in Augenschein

zu nehmen sind, gefalligst zu wenden.

UebrigenS nimmt derselbe Bestellungen
aller Art Equipagen an und verspricht die

prompteste und solideste Bedienung zu den

möglichstwohlfeilsten Preisen.
Johann Jacob Hailer,

fellnischer Sattlermeister und Genosse
der zweiten Gilde.

/Aine Bandmühle, worauf ein Mensch
Srük Band von verschiedener

Farbe und Breite wirken kann, wird

mit allen Nebengeräthschaften vom Herrn
I. G. Stegmann, wohnhaft in der vor-

städtschen kleinen Schmiedegasse, im

Haufe Nr. zum Verkauf ausgeboren.
dem Sattler Böhme, unweit dem

Rathsstalle, smd zwei kleine Fami-
liendroschken, eine etwas gebrauchte kleine

Droschka und ein fast neuer Korbwagen,
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mit einem oder zwei Pferden zu fahren,

zuKauf zu haben. Auch sind bei demsel.

den moderne vier, und zweisizzige und

halbeWagen, wie auch ein bedekter Stuhl,

wagen für acht bis io Personen, taglich
oder wöchentlich zur Miethe zu haben.

den Herren Deubner und Treuy,

in der Neustraße im Poorrenschen

Hause, sind folgende neue Bücher zu ha.
den: Schillers Theater, .rund 2rßd.,

enthaltend: Don Karlos, die Jungfrau
von Orleans, Huldigung der Künste, die

Räuber, Verschwörung des FieSko, Ka-

bale undLiebe, derParasit, 5 Thr. 2 0 Fd.;

Fragmente aus den Briefen eines Reisen-
den über Liefland, 40 Fd.; Familienpa.
Piere oder die Gefahren des Umgangs, v.

August Lafontaine, ir Bd., 2-Thlr.;

Bemerkungen über einige Gegenstände der

russi/chen Staatswirthschaft, von F. G.

Würst, mit 14 Tabellen, iThlr. 40Fd.;
Deklaration Seiner Majestät Georg des

Dritten gegen den König von Preussen,

x Fd. ; I'linafiirmnon poeme par 5.

veUUs, 2 Vol. av. t.x., 6 1 !.!>-; 1s

inline eclition orcknAire 2 Vol., 3

?klr.; IVlsdame cls IVlsintenon pour

svrvir cle Luits a I rüstoire cle 1a Du-

ckesse cle InVaUiers pr. AÄaci. (Zenlis,

2 Vol., 2 l'Klr.; Ossians Gedichte,

übersezt von Leopold Grafen von Stoll-

berg, Prachtauegabe auf Velinpapier, z

Bände, isThlr.6OFd., derselben wohl,

feilere Ausgabe, 2 Bde., 4 Thlr. 40Fd.;
das Kreuz an der Ostsee, vom Verfasser
der Söhne des Thales, irßd., »Thlr.
40Fd.; Autentische Darstellung deöVer.

haltnisses zwischen England und Spanien

vor und bei dem Ausbruche des Krieges,

von Fr. Genz, 2 Thlr. 40 Fd.; Leben

des Künstlers Asmus Jakob Carstens,
ein Beitrag zur Kunstgeschichte des igten

Jahrhunderts, von C. L. Fernow, i Thlr.
40 Ad.; Xlvl.ol.sins ou la tenäresso

mstsrnells pr. Hlaclams «äs Lsnlis, 3

Vol., 2 l'kilr. /»o l?c!., dasselbe, deutsch
übersezt von K. L. M. Müller, 2 Bde.,

2 Thlr.; Vertheidigung des österreichi.
schen Feldzuges von 1805, dem Hof.
kriegsrarh übergeben von demGen.Mack,

1 Thr. 40 Fd.; Anakreon, mit Erläute-

rungen von F. C. Broße, 2 Thlr.; Sa-

tyren der Deutschen, herausgegeben von

Müchler, ir bis zr Bd., enthaltend ti.

scows Schriften, 5 Thlr.; Die Franzosen
in Wien, oder Darstellung der Vorfallt,
welche steh während des Aufenthalts der-

selben vom 7. Nov. 805 bis zum2o.Jan.
806 daselbst zugetragen haben, 60 Fd.;
Dre» Monate aus dem Leben desKanoni«
kus von S.. Noch eine Reise ins Bad,

i Thlr. 5v Fd.; I'esnmoma auctorum

6« IVlerkelio, d. i. ParadieSgärtlein für
G.Merkel, 50 Fd.; Fragmente aus der

neuesten Geschichte des politischen Gleich,
gewichte in Europa von Fr.Genz, » Thlr.
40 Fd.; Alexander 1., Friedrich Wil-

helm 111. und Louise bei der Afche Frie-
drichs des Großen, Kupferstich, 50 Fd.
Der Katalog ihres sämmtlichen Bücher,

vorraths wird in vierzehn Tagen zu haben
seyn.

/HHanj frische Butter wird pfund- und

liespfundweise billigen Preises, und

vorigjährige gute Butter wird zu 4Thlrn.
Alb. das Liespf. zum Verkauf auSgevoten.
Nähere Nachricht in der Intelligenz-Ex-
pedition. 2

gHei Herrn I. G. Berner, der Grikkea-

schanze gegenüber, im Hause Nr.
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266, ist diverse landfche Leinwand und

Strikzwirn für die billigsten Preist zu

Kauf zu haben.

/Aehr gutes Eiskellerbier, 6 Bouteillen

für i O Mark, ist in der gr. Sand-

straße beim Palverthurm, im Haufe Nr.

ißi, zu haben.
brauchbare weiße und rothe Wein-

orhofte stnd für billige Preise zu Kauf

zu haben bei Herrn loh. Joach. Sevecke.

Herrn Klein ist diesjähriges Sel-

zer-, Pirmonter-, Seidfchüzzer-
oder Bitlerwasser und limburger Käse zu

haben.

Schmiedemeister Kaminsky, in

der Vorstadt, bietet verschiedene
kleine und große Droschken zum Verkauf
aus.

/ZUne neue moderne Federdroschka mit

einer Deichsel undFernerstangen, wie

auch eine Familiendroschka, beide auf
krummen Federn und Schwanenhälsen,
und eine gebrauchte Federdrofchta sind bei

dem Sattlermeister Henning, in der

Schmiedestraße, für einen billigen Preis

zu Kauf zu haben.

dem Schmiedemeister Seemundt,
jn der vorstadtschen großen Sandstr.

im Hause Nr. 9, ist eine neue moderne

Familieiidroschka zu verkaufen.

Wagens-Mühle grade gegenüber, in

dem Hause des Maurers Werstler,
sind folgende Sachen zu verkaufen : ein

Pferd nebst olattirtem Geschirr, eine Pe-

tersburger Droschka mit plattirren Res.
sorrs, eine wenig gebrauchte Blankarden-

droschka, ein Fortepiano und verschiedene
.andere brauchbare Sachen.

/PS wird ein vollständiges kleines Orgel.
werk von sechs Zügen, das sowohl in

einer kleinen Kirche, als auch durch die.

verschiedenen Veränderungen der ange.

brachten sauften Töne im Zimmer zu brau,

chen ist, wie auch ein vollst, wandersches

Klavier von sechs Oktaven, aus der Hand
zum Verkauf ausgeboten. Kaufliebha-
ber können diese Instrumente in dem vor.

maligen Wraker Bernerfchen Hanse, der

Säulengasse gegenüber, in Augenschein

nehmen. Auch stnd in diesem Hause in

der obersten Etage drei Zimmer an der

Straße, wie auch ein mit Eis gefüllter
Keller zu vermiethen. s

H>er ausländische Kaufmann Einighorst
empfiehlt steh wahrend dieses Jahr-

markts wieder mit sehr gutem warendorfer
und holländischem Leinen, Batist und

mehrern andern Artikeln. Er verspricht

wohlfeile Preise und reelle Bedienung.
Seine Bude ist im großen Gange, und er

selbst logirt bei dem Weinhändler Herrn
Schulz in der Schloßstraße. s

/Pin vierstzstger neuer Wagen, der sehr
geschmakvoll gearbeitet ist, wird bet

Herrn C. A. Bergmann in der Marstall.
Straße, im Hause Nr. 86, zum billigsten
Verkauf auögeboten. 2

gHei Herrn Krickmeier, in der großen
Bischofsgasse Nr. 7, sind einige

Kisten recht guten weißen Fensterglases
für billigen Preis zu Kauf zu haben, z

in gutem Stande befindliche plat-
c>) tirte englische und zwei mit Messing
beschlagene französische Pferdegeschirre
nebst Zäumen und Jageleinen stnd um

billige Preise zu verkaufen. Das Näbere

erfährt man bei demMinisterialßennrolh
im Kameralhofe.
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Optikus Kembard bat die

Lbre, luerdureb einem

Gbrtsn bekannt 2u maeben,

dals bei ibm all« Xrten der besten,
und 2>var von ibm selbst verfertigten
(?!äser 2uin ontiscben (Gebräuen ?u

b.dien über kriüen,

die er selbst aus engliscbein
sebleiit und naeb dein

eines jeden IVlenscnen Zubereitet.

Die dieserkrillen bestebt

bauptsaeblicb darin: dass sie nicbt

nur das desjenigenKonserviren,

der ost in Ermangelung einer naeb

seinem geborigen Xugenma.ifse mit

Akkuratesse geseblillenen Lrilis, in

die war, sieb

einer ordinairen au bedienen, und

dessen Xugs durcb den

einer soloben Brille bereits verdor-

ben ist, sondern aucb diegescbwaeb-
ten Xußennerven aufserordentlicb

stärken: — imgleicben sind sotbsne

Lrülen für kur?.sicbtige Personen, die

sieb derselben 2um bedie»

nen, von einem soleben Erfolg, dass

sie bei niobt nureine

Bcbrikt in einer Entfernung
vorn Xugs lesen, sondern aucb selbst

andere entfsrntsreOegenstände deut-

lieb untsrscbeiden können; vvesbalb

denn diese Lrülen mit keebt wabre

xunennen sind.

Lrillen ?.u baben wünscben, und sieb

bisber nocb keiner Lrillen z-.um Os-

braueb bedient baben, werden ge-
borsamst ersucbt, ein akkuratesZVlsals

von einxusebikken, und

dabei anzuzeigen, in weleber Untier-

nung von dem Xu-»c sie eine mittel-

massige Lcbrift lesen können; cliejs-

nigen aber, die i>sreits oriüuaireöril-

len gebraucbtbaben, werden erhobt,
ein aus ibrer bislierigen drille,
oder falls kein solcbes mebr vnrksn-

den sein sollte, docb wenigstens sm

Ltükc!»en von dem alten örillenslase,
nebst ein kurzen Zescbreibung ibres

(Zesicbts mitxuscbikken, damit ais

?.u verfertigende Lrille um so alikn-

rater eingerichtet werdenkönne; bei

solclien Personen aber, wo die Hebe-

kraft des einen Xuges scbwäcber sv

des andern ist, rnuls das nlaals von

jedem Xuge separat genommen wer-

den, weil ineinem soleben falle ancd

die (Glaser aufeine ganx
verscbieclene

Xrt mit der grolsten Akkuratesse BS-
scbliflen werden mvssen. ferner

erbietet er sieb, allerlei alte senso'-

bafte optiscbe Instrumente xurepsri-
ren und selbige wiederum in einen

geborigen und braucbbarenLtanäza

sexyen. Ilebrigens aber versicbert

derselbe in jederk.üksicbt die vroms/

teste Verfertigung der bei ibm be-

stellten Arbeiten, und scbmeicnek
sieb daber mit derHofnung, dals ein

bocbgeebrtes Publikum ibn mit ssi-

nem Zutrauen beebren werde.

Xucb sind Llektrisir- und galvanigcne
IVsascbinen bei ibm xu baben, von

welcben vorxÜAlicb die gslvamscne
IVssscnine, beim Oebrsucb derselben,

nicbt nur auF die kranken l'neüe 6s«

Körpers eine aufserordentlicb bei!-

same Wirkungbervorbringt, sonclern

nucb selbst für die gesunden 'I keüe

des Körpers sebr ist. Rabers
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Auskunft von dieser Kssscbine wird

beiln lvank derselben gegeben.

logirr in der Aeusn nl' c, ini Hanse

desßobubm«ebers Ilosil.sk) , 76. z

Herren B. Woisker, Michaeisen

Sc Komo., im Plckardschen Hause
in der kleinc!,Schloßstraße vieren denbesten

Porr und Maoera-Wtin in viertel Pie-

pen, besten Eyaceau-Marguaur-, Rhein-,
Madera- und Kap.Konstantia-Weine
in Bouceillen, ganzen und halben Kisten,

Varinas>Kanaster in Rollen, frische Ko-

cheln und englische Wallnüsse, wie auch

schönen braunschweiger Hopfen für billige

Preise zum Verkauf aus.

der Galgenstruße, im Hause Nr.

214, s,nd außerordentlich gatejunge

Kettenhunde zu verkaufen,
der Bude des Herrn I. U. Bahr,

in der ist frischer verita-

blcr kape de Paris, d'Rtrennes und

holländischer Marotko-Schnupftovak, im-

gleichen livlandiiches Leinen- undWolle-

n für billige Preise zu Kauf zu

haben.

cVHoSkauscheS Weizenmehl, erste Sorte,

frische. Stokßsche, frischer gothlän-

bischer Weiß. Kalk, izt angekommene

hollandische Heering?, lübekker Wurst,

eingemachte Austern und Muscheln ver-

tauft Hr. C.U. Geyde für billige Preise. 1

e?>je Herren Hay, Pierson Lr Komp.

haben einen neuen Vorrarh von dem

besten Dry.Madeira aus London bekom.

men und bieten selbigen für billige Preise

in Piepen zum Verkauf auS. Kauflieb.

Haber haben steh des Preises wegen in ih.

rem Komtoir in der Schmiedestraße zu

melden. 1

Herren E. Sc M. B iwerincq bie-
ten zum Verkauf auö: stifch ange,

kommene Holl mdische Heeringe in Sechs-
zehluheilen a Lhl. Alb. und in Zwei-
undvreiziglheileu a i syl. Alb.; hottan-
difchen Ziment in Fässern; holländisches
feines Postpapier a 55 !hl. Alb. vr. Ries;
eine gure Familrendrojchka für 6 Perso-
nen ; einen ganz komplexen Reisewagen
für 2 oder z Personen ; wenig gebrauchte

Fenster mir sehr gurem Glase; auch frisch
angekommene Stolper-KSse, 6 Pfund
a 1 Thl. Alb. 2

/ZUn Kuhkalb von holländischer Arh
r? Wochen alt, wird zum Verkauf

ausgeboren. Das Nähere erfährt man

bei I. G. Stehr aufHaasenholm. 1

I. Falck bietet in seinem Hause
an der Schwimmgasse vier zusammen-

hängende geraumige Zimmer für Unoer-

heirachete zur Miethe aus, die gleich zu

beziehen find. 1

Sachen, die zu vermiethen.
Asuf einem Gute in Livland wird für einen

guten Böttcher eine zu diesem Höno-
wer? geräumige Wohnstelle mit Gärten-

Vieyfutrer und Weide, Holz ?c., und

Arbeit auf mehrere Jahre, ausgeboren.
Nähere Nachricht giebt in Riga der Herr
Kommifjionair Petersen in der gr. Sand,

straße. 2

des Landtages ist anderEspla-
nadeeinemöblirce Gelegenheit, nebst

Stall für vier Pferde und Wagenraum,
zur Miethe zu haben. Nähere Auskunft
giebt die Intelligenz -Erpedition.

H>n der großen Jungferngasse, im Hause
ex) Nr. 9z, ist ein Zimmer wahrend
des bevorstehenden Landtages zur Miethe
zu haben.

403



§Vt>shrend des bevorstehenden Landtages
werden unweit dem Ritterhause im

alten Lyceo rechterHand par terre möblirte

Zimmer zur Miethe ausgebocen. Herr
Gallert giebt nähere Auskunft

der Königsstraße unweit dem Ko-

«5) mödienhause ist eine Gelegenheit wäh-
rend des Landtages zur Miethe haben.
Das Nähere ist in der Sandstraße in der

B »de des Herrn Gallert zu erfragen.,
der Neustraße, im Hause Nr. 74,

ist eine Bude nebst Zimmer und Kel-

ler zu vermiethen. Nähere Nachricht ist
bei dem Schuhmachermeister Kröger, in

der Schmiedestraße, zu habe«,

hinter dem Rathhause bei Herrn Gast.

Weber ist eine eingerichtete vollstän-
digeWein-Nahrung zur Miethe zuhaben.

AI ei der Karlspforte in demvon Blan-

ckenhagenschen Hinterhause ist eine

Gelegenheit von drei Zimmern nebst Kü-

che zu vermiethen.

/Zdin Statt für zwei Pferde, nebst Heu-
boden und einer Wagenremise, ist

im Pickardtschen Hause an der Ekke der

kleinen Schloßstraße monatlich oder jähr-
lich zu vermiethen. Im Komtoir der

Herren B. WhiSker, Michaelsen Sc Kp.

daselbst ist das Nähere zu erfragen,
hinter demRathhaufe Nr. 90 sind zwei

bis drei bequeme Wohnjimmer mit

Mobilien monatlich zur Miethe zu haben.

gHei Madame Schütze, in der kleinen

Sandstraße Nr. 786, ist ein Zim-
mer für einen Unverheiracheten zur Mie.

the zu haben und gleich zu beziehen.
/Pin sicher und wohlbelegener Keller lft

zu vermiethen. Nähere Nachricht
in dem in der Marstallstraße belegenen
Hause Nr. 79.

Sachen, die zurMiethe verl. werden.

AH>er einen trokkenen Keller von unge.

fahr zo bis 40 Lasten zu Saljju
vermiethen hat, der beliebe es dem Herrn
I. F. Becker, in der Herrenstraße, an-

zuzeigen, s

wünscht Jemand eine kleine Woh.
nung von zwei aneinanderhangenden

Zimmern, nebst Küche, Keller, Boden

und andern Bequemlichkeiten, zur jähr-
lichen Miethe zu haben, undbittet, in der

Jntelligenz.Exped.dasNahere zu erfragen,

/sollte Jemand eine Wohnung von ei.

ner Stube und Kammer oder v«,

zwei aneinanderhangenden Zimmern nebß
einem Bedienrenzimmer auf vier bis sechs
Monate zu vermiethen haben, so belieb«

derselbe mir davon Nachricht zu ertheilen.
,

M. G. Wilckens,
im Hau se Nr. 69 der reformirren Kir-

che gegenüber.
/ZUn paar kinderlose Eheleute wünschen

die lezten Tage ihres Lebens auf
dem Lanr>e in Ruhe zu beschließen, und

suchen zu diesem Ende eine Wohnung von

drei warmen Zimmern mit einer kalken

Kammer oder Keller, freies Holz zur

Heizung und Küche für eine halbjährige
zum voraus zu entrichtende Miethe zu er,

halten. Wer eine dergleichen Wohnung
hat, und stlbige unter derBedingung an

obigePersonen vermiethen will, daß ihnen
ein Madchen zur Aufwartung und zwei-
mal des Jahres eine Equipage mit jkvei
oder dreiPferden nach Riga zu fahren ge-

geben wird, kann das Nähere in der Ge-

legenheit des Herrn Panin alfderSr-Pt,
tersburgfchen Straße, gegen drei Werste

von der Stadt, oder in der Intelligenz-
Expedition erfahren.
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/Zsme Wohnung von etwa vier Zimmern

mitKüche, Keller, Bodenraum u nd

Domestikenkammer wird von Herrn C.

A. Michaelsen gegenAugust oder Septem,

der zur Miethe gesucht.

sss>er in einer gelegenen Straße der

Stadt ein Logis von sechs oder meh.
reren Zimmern, nebst Domestikenzimmv,
Boden, Holzkeller, Wagenremise und

Stallraum, am oder vor dem Ende die,

ses Jahrs zu vermiethen hat, der beliebe

es in der Intelligenz. Expedition anzuzci.

gen.

/As werden drei kleine aneinanderhan.

gende, ausgemalte Zimmer mit einem

separaten Aufgange, nebst Aufwartung,
an einen Unverheiratheten zur jahrlichen
oder monatlichen Miethe auöqeboten.

Das Nähere erfahrt man in derKirchhof,

schen Apotheke in der Kalkstraße. r

Personen, die ihre Dienste anbieten.

/Zsin junger, verheirateter Gelehrter
wünscht in einem guten Hause auf

dem Lande die Erziehung und den Unter-

richt der Kinder zu übernehmen. Die

Gegenstände seines zwekmaßigen Unter.

richtS stuv: deutsche, lateinische, franzö-

sische und englische Sprache, alle Schul.

Wissenschaften und Musik, wie auch die

Anfangsgründe der russischen Sprache und

des Zeichnens. Seine Gattin, eine ge,

borne Französin, wünscht im nämlichen

Hause dieVerpfiichtung einer Gouvernante

oder Gesellschafterin zu haben. Die Be-

dingungen erfährt man in der vvrstadtschen

kleinen Sandgasse, im Hause Nr. ,55.

/Km eiugeborner ältlicher Mann wünscht
in einem bürgerlichen Hause auf dem

Lande Ausnahme zu finden. Er ist im

Schreiben, Rechnen, der russischen Spra-

ehe, wie auch in tandwirthschaftlichen
Aufsahen geübt, und hofft, hierin nüzlich
zu sein. In Ansehung derBedingungen
wird er billig sein ; denn es ist ihm mehr
um gute Begegnung, als um andere Vor-

theile zu thun. Nähere Nachricht ertheilt
Herr Stahlberg in der vorstädtschen Müh-
lengaste Nr. F99. 2

ePin Frauenzimmer von guter Herkunft
und gesezrem Alter wünscht in einem

guten Hause auf dem Lande oder in der

Stadt als Wirthfchafrerin mit der damit

verbundenen Aufsucht der häuslichen Ge-

schäfte engagirt zu werden, ist auch im

leztern Fall geneigt, die gewöhnlichen
Frauenzimmer. Handarbeiten zu überneh-
men. Nähere Nachricht ist bei dem Kol-

legien-Assessor Hübler zu erfragen. 1

/Am bei Herrn Reinhold Dump jenseits
der Düna an der mitauschen Straße

logireuder Mann, Namens WiecentiuS

de Teltof, wünscht auf dem Lande entwe-

der als Amtmann oder als Wirthschafte?
engagirt zu werden. Er spricht die polni-
sche, russische, lettische und littausche
Sprache.

/Am verheiracheter Mann, der die Land-

wirthschaft gründlich versteht, dubei

eine guteHand schreibt und die besten At-

testate auszuweisen hat, wünsche entweder

auf dem Lande oder hier bei der Stadt ei-

nen Dienst zu erhatten. Nähere AuS-
kunft giebt Herr C. F. Schlözer.

Personen, die verlangt werden.

Hr>e,m ein Bursche von guter Erziehung
Lust hat, die Malerkunst zu ecler-

nen, so kann derselbe steh bei Herrn Io-
Harm Christian Speer, im Hause der ver-

wittweten Frau Speer, in der Kaufstr.,
melden.
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einer der Herren Gutsbesizzer

Lieflands gesonnen ist, zwei von ih-

ren Leucen die Gärtnerkunst erlernen zu

lasten, so beliebe derselbe sich der weitern

Bedingungen wegen bei Herrn C. U.

Geyde zu melden. i

Kapitalien, die zu haben sind. ,

§xv>er Willens ist, Pfandbriefe des liv-

laudlschen Kredit-Systems, deren

Interessen hier in Riga zahlbar sind,

veräußern, der beliebe es den Hrnn
Hay Sc Komp., in der Sünderstraße,

anzuzeigen. s

/Am Stiftungskapital von 9100 Thlrn.
Alb. wird gegen städtische Hypothek

aufZins ausgeboten. Man meldet jH

deshalb bei Herrn R. I. H. von Neuko.

dahl.
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